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Synopsis 
 
Die Schweizer Filmpionierin Isa Hesse-Rabinovitch (1917-2003) ging Zeit ihres 
Lebens auf unkonventionellen Pfaden. Die Tochter jüdisch-russischer Immigranten 
wuchs in Zürich auf. Sie heiratete einen Sohn von Hermann Hesse, mit dem sie drei 
Kinder hatte. Geprägt vom künstlerischen Schaffen ihrer Eltern arbeitete sie als 
Illustratorin, später als Reporterin und Fotografin und war stets auf Unabhängigkeit 
bedacht. Im Alter von fünfzig Jahren begann sie zu filmen. Bereits ihre ersten 
experimentellen Kurzfilme wurden an internationale Filmfestivals eingeladen und 
fanden im Ausland grossen Anklang. Doch in der männerdominierten Schweizer 
Filmszene der 70er Jahre musste sie für ihre poetischen Arbeiten kämpfen, 
Unterstützung für ihre eigenwillig-verspielten Werke wurde ihr verwehrt. Dennoch 
experimentierte Isa Hesse konsequent weiter, wagte als 67-jährige noch den Schritt 
in das neue Medium Video und hat ein vielfältiges und zeitloses Film- und Videowerk 
hinterlassen.  
Anka Schmid nähert sich der Persönlichkeit Isa Hesse-Rabinovitch auch  
künstlerisch-formal: Spielerisch verwebt sie Archivmaterial, Werkausschnitte und 
Interviews mit Weggefährtinnen und Zeitzeugen zu einem schillernden und 
faszinierenden Portrait dieser aussergewöhnlichen Künstlerin. 
 
 
 
 
Kurzsynopsis 
 
Ein faszinierendes Portrait der Schweizer Filmpionierin Isa Hesse-Rabinovitch, die 
ein vielfältiges und zeitloses Film- und Videowerk hinterlassen hat.  
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ANKA SCHMID - REGIE 

 

seit 1981 eigene Kurzfilme und Videos 

1984 - 90 Studium an der Deutschen Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB) 

seit 1987 freischaffende Filmerin in Deutschland und der Schweiz 

 

Anka Schmid versteht sich als Autorenfilmerin und realisiert eigene Dokumentar-, Kunst- und Spielf-
ilme. Sie  arbeitet auch als Regisseurin im Bereich Auftrags- und Industriefilm und unterrichtet als 
Dozentin an der Filmabteilung der Hochschule für Gestaltung und Kunst Zürich (HGKZ) und an der Vi-
deoabteilung der HGK Luzern  
 
Filmographie 
 
1983 Glasfragmente (Co-Regie mit Tania Stöcklin, short film) 
1984 Transparenz (experimental film) 
1984 fliegen (experimental film) 
1986 Habibi – ein Liebesbrief (short film) /Die Reise zur Südsee (animated film) 
         Herzens-Freude (animated film) / Rondo Gravitat (art video) 
1987 Mailma – Eine Improvisation (short film) / Walkwoman (short film) 
1989 Techqua Ikachi, Land – Mein Leben (co-direction, documentary) 
1991 Praktisch & friedlich(experimental film) / Hinter verschlossenen Türen (fiction) 
1995 Magic Matterhorn (documentary) 
1997 Labyrinth-Projektionen (art film) 
1998 Little Sister in the Serie «Blind Date» (fiction) 
2000 Das Engadiner Wunder (co-direction, short film) 
2001 Perpetuum Mobile (art video) / 6 short films for ONOMA 
2002 ABC Sound Alphabet (documentary) / Blick in die Zukunft (Installation) 
2005 Yello – Elektropop made in Switzerland (music documentary) 
2006 Found Footage I-VII (art videos) / Afán (dance film) 
2007–11 Mit dem Bauch gegen die Wand (in production) 
2008 Hierig – Heutig (Installation) / Isa Hesse – Das grosse Spiel Film (documentary) 
 
 
 
RECK FILMPRODUKTION 
 
Die RECK Filmproduktion wurde 2000 von Franziska Reck gegründet, hat ihren Sitz in Zürich und 
ihren Arbeitsschwerpunkt bei Dokumentar- und Experimentalfilmen.  
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2007-2010 DAS GEREDE DES HALBMONDES von Sandra Gysi und Ahmed Abdel Mohsen, 
Dokumentarfilm für Kino 
 
Januar 2009 


